
S E I T E C 2 N R . 2 9 3 M I T T W O C H , 1 8 . D E Z E M B E R 2 0 1 3LOKALESMZG

TERMINE
.................................................................................................................

VOGELSBÜSCH

Weihnachtsmarkt 
zu Gunsten der Tafel
Lieder, Instrumentalmusik
und Tänze stehen auf dem Pro-
gramm für den Weihnachts-
markt am Sonntag, 22. Dezem-
ber, ab elf Uhr in Vogelbüsch.
Zehn Stände werden vor dem
Anwesen Vogelsbüsch 33 auf-
gebaut, deren Händler viele
Angebote bereithalten. Geräu-
cherter Fisch ist auf der Spei-
sekarte ebenso zu finden wie
heiße Maronen, Gulasch,
Schwenker, Rostwurst und Ge-
bäck, in der Küche gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Der Erlös
kommt der Waderner Tafel zu-
gute, sagen die Veranstalter.
Ab 15 Uhr bringen Herry und
Daniel mit Gitarre und Geige
weihnachtliche Ständchen,
das Edelweis-Zupforchester
aus Püttlingen spielt auf. Lie-
der zur Gitarre singt Silvia Fe-
rone. Und eine Tanzgruppe
entführt die Zuschauer in eine
andere Welt, versprechen die
Gastgeber. red

NIEDERLOSHEIM

Obstbauverein richtet
Adventsfeier aus
Das Dorfgeschehen in einer
gemütlichen Runde bei Kaffee
und Kuchen diskutieren – die
Adventsfeier des Obst- und
Gartenbauvereins Niederlos-
heim findet am Sonntag, 22.
Dezember, um 15 Uhr im
Pfarrheim in Niederlosheim
statt. nka 
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Orscholz/Perl. Deutschland-
wanderer unter sich: Hoch über
der Saarschleife auf der Cloef
trafen sie sich, Werner Bach aus
Darmstadt und Günter Schmitt
aus Schiffweiler. 

2010 wanderte Günter
Schmitt mit seiner Beagle-
Hündin Emma 5200 Kilometer
entlang der Grenze rund um
Deutschland und veröffentlich-

te seine Erlebnisse und Erfah-
rungen in dem Buch „Auf vier
Pfoten und zwei Füßen“. 

Werner Bach ist derzeit noch
auf großer Deutschland-Tour,
befindet sich aber bereits auf
dem „Landeanflug“ und will am
21. Dezember nach mehrmona-
tiger Wanderung wieder in sei-
ner Heimat eintreffen. 

Die Etappe des Saar-Hun-
stück-Steigs von Orscholz nach
Perl nutzten die beiden Fern-
wanderer zu einem intensiven
Gedankenaustausch. Und na-
türlich durfte dabei Emma, die
Beagle-Hündin von Günter
Schmitt nicht fehlen, die ihn
vor drei Jahren auf seiner
Deutschland-Tour begleitet
hatte. Von der Saarschleife war
Werner Bach übrigens total be-
geistert. „Jetzt verstehe ich
auch, warum jedes Jahr Tau-
sende von Menschen hierher
kommen“, betonte er. 

Werner Bach, Ingenieur und
Softwareentwickler im Vorru-
hestand, hatte vor seiner
Deutschland-Wanderung 2009
den Jakobsweg von Darmstadt
nach Santiago de Compostela,
2010 den Jakobswegs von Sevil-
la nach Santiago de Compostel-
la bewältigt.

Der Darmstädter gehört da-
bei weder zur Gruppe der Ext-
remsportler noch zu dee der
Rekordjäger. Vielmehr treibt
ihn die innere Ruhe, die Erfül-
lung und Ausgeglichenheit an,
die er bei seinen Wanderungen
sucht. „Wieder viele Stunden
und Tage allein unterwegs zu
sein und meinen Gedanken
freien Lauf zu lassen, Farben,
Geräusche und Düfte intensi-
ver wahrzunehmen erfüllt
mich mit großer Freude und
Sehnsucht,“ erklärte der 65-
jährige drahtig-schlanke Fern-
wanderer. „Für mich ist eine so
gewählte Auszeit eine Wohltat
für Körper, Geist und Seele,“
führte er weiter aus, wobei Ein-
samkeit ansonsten überhaupt

nicht sein Ding ist. 
Derzeit wandert Werner

Bach von Perl aus entlang der
Mosel in Richtung Mündung,
um dann ab Koblenz dem
Rhein mit dem Rheinsteig bis
Eltville zu folgen. Über Mainz
und Nauheim geht es dann in
Richtung Heimat nach Darm-
stadt. 

Nach seiner erfolgreichen

Deutschlandumrundung will
Werner Bach weitere Pilgerrei-
sen und Wanderungen durch-
führen. Insbesondere locken
ihn der Shikoku-Pilgerweg mit
seinen 88 Tempeln auf der ja-
panischen Insel Shikoku und
der Küstenweg Camino de la
Costa sowie der nördiche Weg
nach Santiago de Compostela,
der Camino del Norte. 

Für sie ist kein Weg zu weit 
Fernwanderer Werner Bach und Günter Schmitt trafen sich auf der Cloef

Die beiden Fernwanderer Gün-
ter Schmitt und Werner Bach
haben sich jetzt zu einem inten-
siven Gedankenaustausch ge-
troffen. Sie wanderten die Etap-
pe des Saar-Hunsrück-Steiges
von Orscholz nach Perl. 

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal 

Werner Bach aus Darmstadt (rechts) und Günter Schmitt aus
Schiffweiler an der Cloef bei Orscholz. FOTO: ROLF RUPPENTHAL

„Jetzt verstehe ich,
warum jedes Jahr

Tausende von
Menschen hierher

kommen.“
Werner Bach über die

Saarschleife

Merzig-Wadern. Seit einigen Jah-
ren setzt sich die Junge Union im
Kreisverband Merzig-Wadern für
die Abschaffung der Roaming-
Gebühren auf europäischer Ebe-
ne ein. Diese hält der Kreisvorsit-
zende Philip Hoffmann für äu-
ßerst inakzeptabel. „Wir stehen
für die Schulden unserer europäi-
schen Freunde ein. Da sollte es
selbstverständlich sein, mit ih-
nen zu normalen Preisen zu tele-
fonieren“, äußert sich Hoffmann
kritisch. Der Vorsitzende ver-
weist darauf, dass Bankenregulie-
rung und Agrarpolitik wichtig
seien, jedoch der einzelne Euro-
päer nicht vergessen werden dür-
fe. Diese „europafeindliche Straf-
gebühr“ stehe jeglicher europäi-
scher Einheit entgegen und ist
überflüssig. Daher müsse sie nun
endlich abgeschafft werden. 

Um diese Forderung wirksam
zu vertreten, hat die JU Merzig-
Wadern eine Roaming-Aktion ge-
startet und jedem deutschen Mit-
glied des Europäischen Parla-
ments eine E-Mail mit ihrer For-
derung zur Abschaffung der Ge-
bühren zugesandt. In dem
Schreiben, welches zunächst den
Ist-Zustand der Einschränkung
der grenzüberschreitenden
Freundschaft darlegt, bittet die
JU die Mitglieder des Europäi-
schen Parlaments für die Ab-
schaffung der Roaming-Gebüh-
ren zu kämpfen und noch vor der
Europawahl 2014 für deren Ab-
schaffung ebendieser zu stim-
men. Denn die EU-Parlamenta-
rier möchten eigentlich erst nach
der im kommenden Jahr stattfin-
denden Europawahl über die Ab-
schaffung abstimmen. Das ist für
die Kreis-JU jedoch nicht nach-
vollziehbar, betont Philip Hoff-
mann: „Die Roaming-Gebühren
gehören so schnell wie möglich
abgeschafft und dafür werden wir
kämpfen.“ red

Junge Union:
Roaming-Gebühren

abschaffen 
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